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UÜbersicht über die Bestände des Hauptstaatsarchivs Stuttgart Kabinett, Geheimer Rat, Mınısterien
(1806—-1945) Bestände), bearbeitet WOLFGANG SCHMIERER und BERNHARD T HEIL (Veröf-
fentlichungen der Staatlıchen Archivverwaltung Baden-Württemberg, Bd 33) Stuttgart
Kohlhammer 1997 170 Geb

Die Bestände mMIit ihren über 2800 Regalmetern gehören den wichtigsten un! meıstbenutzten
Fonds des Stuttgarter Hauptstaatsarchivs Die9 1975 erschienene Gesamtübersicht (bearbeitet
VO Paul Sauer a.) 1ST SCIL Jahren vergriffen; überdies wurden inzwischen umfangreiche Ord-
NUNgS- un! Erschließungsarbeıiten durchgeführt die seither VO  - den laufenden Registraturen

das Archıv abgegebenen Akten ı1ntegrlert. Dankbar greift InNnan daher der hıer anzuzeigenden,
mustergültig erarbeıteten Neuauftlage.

Wıe der Tıtel bereits andeutet, handelt sıch nıcht C1M Repertorium ı CHSCICH Sınn, SOMN-

dern 1E Bestandsübersicht der zwischen 1806 und 1945 erwachsenen Überlieferung folgen-
der württembergischer Regierungsbehörden: Königliches Kabinett, Geheimner Rat des
Staats-, Außen-, Kult-, Fınanz-, Krıegs-, Justiz-, Arbeıts-, Ernährungs- und Wıirtschafttsministeriums.
Neben der Bestandssıgnatur un:! Überschrift wiırd jeweıls 1116 Kurzbeschreibung
der enthaltenen Betrefte und des Umtfangs C111 Hınweis auf das konsultierende Reperto-
L1UM Hauptstaatsarchiv geboten woftür jeder Archivybenutzer besonders ankbar SC111 wiırd
zumal zahlreiche dieser Archivbehelte den etzten Jahren NEeCUuUu erarbeitet worden sınd Für die
Kirchengeschichte CHNSCICH iınne dürtten die Bestände des Mınısteriıums des Kıirchen- und
Schulwesens/Kultministeriıums (S VO: esonderer Bedeutung SC1HMN, deren größter Teıl aller-
dings September 1944 beı der Bombardıierung Stuttgarts vernichtet wurde

Dıi1e Verluste hinsıchtlich der Katholisch Theologischen Fakultät der Unhversıität Tübıngen
können allerdings durch dıe SOgeNaANNLEN Lösch Stenogramme Wemgstens ZU Teıl kompensıert
werden Der Tübinger Exeget Stephan Lösch stenographierte nämlıich den ZWAaNZ1IgCI Jahren
Gabelsberger Stenographie die wichtigsten Dokumente der Ministerialüberlieferung für L VO:

ıhm geplante Fakultätsgeschichte ab Diese wurden inzwischen Reinschriuftt übertragen und be-
tinden sıch Besıtz VO  - Herrn Prot Dr Rudolft Reinhardt (vgl Rudolt Reinhardt, Quellen ZUT

Geschichte der Katholisch--Theologischen Fakultät Tübingen. Eın erwartet: Fund Nachla{fß
VO  a Prof. O Stefan Lösch (T 1966), ı ThQ 149, 1969, 369—-388). Fınen entsprechenden Hın-
wWel1s vermiı(ßt INan der vorliegenden Übersicht, obwohl gelegentlich durchaus auf weıterführen-
de Literatur wiırd (etwa 105f. beim Kriegsministerium). Jedenfalls sollte diese wichti-
C Quelle, die bereıits weiıtgehend autbereitet 1ST bald ruck erscheinen, Wemgstens 116
kleine Lücke, dıe der 11 Weltkrieg die Bestände des Hauptstaatsarchivs hat,
schließen Hubert Wolf

Quellen ZUur südwestdeutschen Geschichte den Archiven der Tschechischen Republık hg
VOLKER RÖDEL (Werkhefte der Staatlıchen Archivverwaltung Baden-Württemberg, Reihe
Bd Stuttgart Kohlhammer 1995 164 art

Der vorliegende Band 1ST das Ergebnıis Marz 1993 Ochsenhausen abgehaltenen Kollo-
U1UI1S, auf dem tschechische Archivare diejenıgen Bestände ıhren Archiven vorstellten, die für
die sudwestdeutsche Geschichte relevant sind Schon auf den ersten Blick wiırd klar, dafß hier noch
CIM9 weitgehend unerschlossener Quellenfundus ruht für den MTL diesem Buch erstmals
C1nMn handlıcher Wegweıiser durch die tschechische Archivlandschaft vorliegt

Jedem Hıstoriker der sıch MItL südwestdeutscher (bzw überhaupt deutscher) Landesgeschichte
befaßst, 1ST ohl mehr oder WEN1LSCI bewußt da{f sıch uch tschechischen Archıven einschlägige
Quellen befinden och VOT den politischen Umwiälzungen der Jahre 989/90 Ostmitteleuropa
War deren Benutzung MITL zahlreichen Schwierigkeiten verbunden, ott fast unmöglıch Be1 den Be-
ständen andelt sıch teilweise verlagerte bzw geflüchtete Provenı:snzen VO Adelsfamıilıen,
deren Besıtz oder Interessenschwerpunkt sıch nach Böhmen verlagert hatte Häufigstes Beispiel
hierfür sınd adlıge Geschlechter A4US dem Rheinland die sıch auf der Flucht VOT den französischen
Revolutionstruppen den damalıgen habsburgischen Erblanden nıederließen Daneben tinden
sıch Gutsarchive VO deutschen Fürstenhäusern und Adelsfamıilien, die ‚.War Deutschland


